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Die richtige Formel: Walter Schweeberg (1.), Walter Bürger-Kley (M.) und Till Knorr von Stratley haben Spaß mit Chemie
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Vom Fach
Beraterstudie. Viele Unternehmen haben in der Krise mithilfe der großen Consultants
ihre Prozesse optimiert und Kosten gesenkt. Heute ist vor allem Branchenwissen gefragt -
und da haben kleine Spezialisten oft mehr zu bieten

Text: Matthias Lambrecht
Fotos: Jsrn Tomter

I(ein Firmenname an der Tür, die Zen-
trale besteht aus ein paar Büros in einem
I(ölner Businesscenter, die Chefs tragen
schon mal zu Jeans ein buntes T-Shirt
unterm offenen Hemd. Bei der Unter-
nehmensberatung Stratley gibt man
wenig auf das branchenübliche Gehabe.

,,Repräsentative Räume sind uns nicht so

wichtig". sagt Partner Till I(norr, der mit
seinen Mitgründern eine besondere Art
Berater um sich geschart hat: ,,Wer zu
uns kommt, dem geht es nicht so sehr
um I(arriere oder Macht, sondern der
will vor allem inhaltlich arbeiten. Unsere
Leute interessiert es mehr, mit Topma-
nagern an Problemlösungen für global
tätige I(onzerne zu arbeiten, als in der
Beratung 20 Leute zu führen", sagt Part-
ner Walter Bürger-I(ley.

Den I(unden von Stratley gefällt
dieser Stil - obwohl sie ausnahmslos
aus der konservativen Chemieindustrie
stammen. Die Beratung hat sich ganz
au{ diese Branche fokussiert und sich
binnen wenigen Jahren den Ruf erar-
beitet, es mit den ganz großen I(onkur-
renten aufnehmen zu können. ,,Die
meisten international agierenden Che-
miekonzerne aus Deutschland sind in-
zwischen unsere I(unden", sagt I(norr.

Wie gut die Reputation der Firma
ist, belegt die jüngste Vergleichsstudie
der Wissenschaftlichen Gesellschaft für
Management und Beratung (WGMB),
die Capital exklusiv vorliegt. Das Team
um den Bonner Professor Dietmar Fink
hat die Erfahrungen von 481 deutschen
Topmanagern mit Unternehmensbera-
tungen ausgewertet. Das Ergebnis flel
eindeutig aus: Bei Experten aus der Che-
mieindustrie hält Stratley die Spitzenpo-
sition - vor weltweit führenden Spielern
wie Mcl(insey oder Boston Consulting.

Die Idee von Stratley. voll auf einen
Industriezweig zu setzen, war sehr vor-

ausschauend. Wenn I(onzerne oder
Mittelständler externen Rat suchen, ent-
scheiden sie sich immer öfter für Spezia-
listen.,,Markt- und Branchenkenntnis
haben bei der Bewertung durch die Be-
ratungskunden diesmal im Vordergrund
gestanden", sagt Fink. ,,Das spielt den
Spezialisten in die Hände." Seien wäh-
rend der globalen Rezession noch die
Optimierung der Prozesse und I(osten-
senkung vorrangig gewesen, sei jetzt
stärker vorwärtsgerichtete Strategie-
beratung gefragt - etwa um sich au{
technologische Neuerungen oder regu-
latorische Eingriffe einzustellen.,,Viele
Unternehmen sind unsicher, wie es in
ihrer Branche weitergeht. "

Alle drei Jahre veröffentlichen Flnk
und sein Team die Ergebnisse ihres Be-
ratertests, bei dem I(ompetenzen und
Herangehensweise in verschiedenen
Fachbereichen von den I(unden bewer-
tet werden. Bereits in den vergangenen
Jahren identifizierte das Bonner Institut
Hidden Champions, die auf dem deut-
schen Markt in ihren Spezialgebieten
höheres Ansehen genießen als die eta-
blierten Branchengrößen.

Auch diesmal konnten sich etwa die
I{ölner Beratungsfirma I(erkhoff als Rat-
geber bei Einkauf und Beschaffung oder
die Marketing- und Vertriebsspezialisten
von Homburg & Partner vor den Großen
platzieren (siehe Graflk Seite 80).

Wichtiger als in den Vorjahren wa-
ren im aktuellen Test die Branchen-
kenntnisse und die Fähigkeit der Berater,
Marktentwicklungen frühzeitig zu er-
kennen. I(ein Wunder, dass Branchen-
spezialisten diesmal ganz vorn landeten.
Das Münchner Consultinghaus Solon
konnte die Manager aus Medien- und
Telekomkonzernen überzeugen. Cepton,
2006 von ehemaligen Roland-Berger-
Beratern ebenfalls in München

Stratley
Die Kölner haben sich auf die
Chemiebranche fokussiert und
analysieren Märkte von morgen

lm Nahen Osten drängen die Ölstaa-
ten mit Chemiebasisprodukten ins
Ceschäft, und auch in China wachsen
neue Rivalen der deutschen Clobal
Player hera n.,,Du rch diese Struktu r-

brüche entsteht in der lndustrie ein
riesiger Beratu ngsbeda rf", sagt Till
Knorr. Mit seinen Partnern Walter
Schweeberg und Walter Bürger-Kley
hat er das Ceschäft von Stratley auf
die Chemiebranche fokussiert. ln-
zwischen operieren die Berater der
Kölner Firma von Büros in Deutsch-
land, Dubai und Schanghai aus, um
möglichst nah an den wichtigen Ak-

teuren zu sein.,,Methodische Ken nt-
nisse allein reichen meist nicht mehr
aus", sagt Bü rger-Kley.,,Tiefe Bran-
chenkenntnis ist im Wettbewerb ein
enormer Vorteil."

iäfeiä;;än; äiäb;i ääiäiänäe
Chem ieunterneh men, daru nter
aas ! !9.119;;, 91" n lli g_, -cgel i :

Bayer,

Top 5

Stratley

Booz

Boston
Consu lting
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Roland Berger

Zur Methodik des Rankings siehe Seite 80

Chemie und Grundstoffe
in Punkten
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gegründet, reüssierte in der Pharmain-
dustrie. Und The Advisory House ist mit
rund 80 Beratern für die Energiebranche
nicht nur qualitativ ganz vorn. Gemessen

an der Teamgröße operiert die Züricher
Beratungsfirma in Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz ebenfalls auf dem
Niveau der Branchenführer.

Bei sämtlichen Hidden Champions ar-
beiten Partner und Berater, die ihre I(ar-
riere in den großen Häusern begonnen
haben. Dirk Mulzer betreute fünf Jahre

lang Versorgungsunternehmen bei Ac-
centure, bevor er 2003 mit einer Hand-
voll Branchenexperten The Advisory
House gründete. ,,Wir wollten alle nur
noch für die Energiebranche arbeiten",
erklärt er den Schritt in die Selbstständig-
keit. Nicht mehr Teil eines großen Appa-
rats, sondern näher am I(unden dran
sein. ,,Wir handeln und denken unter-
nehmerisch und sind vor allem unseren
I(unden und uns selbst verpflichtet", sagt

Mulzer. Allzu starre Vorgaben wie bei

manchen der großen Namen gibt es beim
Herausforderer nicht. Erlaubt ist, was
dem I(unden hilft. ,,Wir verstehen uns als

Schmelztiegel verschiedener Denkkultu-
ren - qualitativ, konzeptionell und in der
Umsetzung", erklärt Marc-Felix Otto, der
als Partner für das Deutschland-Geschäft
zuständig ist und von Mcl(insey zu The
Advisory House stieß.

Martin Weiss war mit 28 Jahren einst
der jüngste Projektleiter bei Mcl(insey
in Deutschland. Doch als Mitte der 90er-

The Advisory l'lause
Die Berater entwickeln neue
Ceschäftsmodelle für die
Energieversorger

Ein Ereignis wie den Atomunfall im ja-
panischen Fukushima im vergangenen
Jahr mit seinen katastrophalen Konse-

quenzen haben die Berater von The Ad-

visory House schon lange vorher durch-
gespielt.,,Cenauso wie wir uns über die
Folgen schwerer Öl katastrophen oder
der zunehmenden Wasserknappheit
Cedanken machen", sagt Partner Marc-
Felix Otto (1.). Die Energiewende konn-
ten die Berater deshalb vorausahnen
und den Versorgern so schnell innova-
tive Ceschäftsmodel le a n bieten. Wen n

es sinnvoll ist, steigtThe Advisory
House sogar alsTeilhaber in JointVen-
tures mit seinen Kunden ein.,,Unsere
Claubwürdigkeit rührt daher, dass

wirviele Projekte beim Kunden nicht
nur erarbeiten, sondern auch gemein-
sam umsetzen", sagt Mitgründer
Dirk Mulzer (r.).

c1ü1dyng-sighli 2003

Mitarbeiter:80
ümiäii; tielnä An$äuän
Referenzen: regionale u nd internatio-
n a le E nergieu n,t911 ghm.e1. 
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Jahre mit der Digitalisierung der Medien-
und Telekommunikationsbranche eine
neue Ara begann, hielt den jungen Bera-
ter nichts mehr in dem renommierten
Laden. Mit ein paar alten l(ommilitonen
aus Harvard, die ebenfalls in großen Be-
ratungsfirmen gelandet waren, beschloss
er: ,,Da müssen wir rein!"

Der Start von Solon 1996 war gewagt.
Begeisterung musste die mangelnde
Erfahrung der jungen Gründer ersetzen.
Etwas Glück und die allgemeine Ratlosig-

keit in den Medien- und Telekommuni-
kationskonzernen ermöglichten den
Aussteigern den Einstieg. ,,Wir waren auf
einer Mission und haben als Gründer
mit Vorständen gearbeitet, die an uns ge-
glaubt haben", sagt Weiss. ,,So ein Start
war nur in dieser Situation möglich, in
der eine neue lndustrie entstand."

Solon beriet den ersten digitalen TV-

Sender DFl, der später in Premiere auf-
ging, und begleitete den Mobilfunk-
dienstleister Debitel bis zum Börsengang.

Inzwischen zählen Weiss und seine 60
I(oliegen zu den gefragtesten Ratgebern
europäischer I(abelnetzbetreiber, zu ih-
ren I(unden gehören Medienkonzerne
wie Burda und Ringier.

Weiss sitzt inzwischen mit 15 Mitstrei-
tern im Londoner Büro, das 2009 eröff-
net wurde. Vom I(onferenzraum schaut
er auf die Werkstätten der Maßschneider,
die entlang der Savile Row die City-Ban-
ker einkleiden. Von hier aus pflegt Weiss
seine I(ontakte zu den an derThemse

S*Es*
Das Unternehmen hilft Medien und
Telekommunikationsfi rmen dabei, in

der digitalisierten Welt zu bestehen

,,Wenn das neue iPhone kommt, ist unser
Office leer", sagt Martin Weiss. Dann

stürmen seine Kollegen den nächsten
Laden, um die aktuellste Variante des

Smartphones zu begutachten. Die Be-

geisterung für neue Technologien ist bei

allen Solon-Beratern gleichermaßen
ausgeprägt.,,Keiner von uns wollte sich
mit Produktionsabläufen im Maschi-
nenbau auseinandersetzen", erinnert
sich Weiss an den Start der Beratungs-
fi rma 1996. Weit meh r interessierten
den damals 28Jährigen und seine Mit-
grü nder B reitba nd ka bel, Mobi ltelefo ne

und das lnternet.,,Es hat mich fasziniert,
neue Märkte zu durchdenken, statt in
den Rückspiegel zu schauen", sagt
Weiss. Kunden gewinnt er inzwischen
mit Weitblick - und mit Erfahrung aus
über 15 Jahren.

G1ündungsjah11,996
Mitarbeiter:60
Umsäiz1 liejnä Angabän
Referenzen: Mobi lfu n ku nterneh men
und Kabelnetzbetreiber wie Kabel BW,

medf 91!9nz9qne-wie Qqdi odel Ri1g1e1

Tep 5

Solon

McKinsey

Boston
Cons u lti ng

Skillnet

Roland Berger
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I Hidden champions S Top-Unternehmensberatungen Am Markt wahrgenommene Kompetenz in Punkten: 100 = sehr gering, 300 = mittel,500 = sehr hoch

Strategieentwicklung Business-Development Marketing und Vertrieb

409oc&c

Boston
Cons u lting

McKinsey

Bain

Roland Berger

432

426

424

Tellsell

McKinsey

Boston
Consu lti ng

Accentu re

Roland Berger

Kerkhoff

AT. Kea rney

Roland Berger

Bain

McKinsey

388 393

385

Homburg

McKinsey

Simon-Kucher

Rola nd Berger

Boston
Consu lti ng

Horväth

Roland Berger

Bain

McKinsey

Boston
Consu lti ng

J&M

McKinsey

Boston
Con su lting

Barkawi

Roland Berger

lnterne Lieferketten
und Prozesse

400

383

370 367

364356

h&z

McKinsey

AT. Kearney

Accentu re

Boston
Con su lting

Barkawi

Boston
Consu lti ng

h&z

McKinsey

Roland Berger

Kandidaten Um dieTeilnahme an der

Hidden-Champions-Studie kann man
sich nicht bewerben. Die analysierten
Firmen werden von einem Expertengre-
miu m aus Ma rktanalysten, Metaconsul-
tants und Beratungskunden ausgewählt
und von Professor Dietmar Fink mit sei-

nem Team der Wissenschaftlichen Ce-

sellschaft für Management und Bera-

tun g (WCMB) begutachtet.

Entscheider Topma na ger a us deutschen
Unternehmen mit jeweils mehr als 500

Mio. Euro Umsatz wurden zu ihren Erfah-

rungen mit Managementberatungen be-

fragt. Die Aussagen von 481 FÜhrungs-

kräften gingen in die Auswertung der

WCMB ein.

333

Einkauf und Beschaffung

42L

391

353

Coetzpa rtners

PwC

McKinsey

Boston
Consulting

Roland Berger

Methode Drei Bedingungen müssen Fir-

men erfüllen, um sich als Hidden Cham-

pion zu qualifizieren:Sie dürfen nicht
mehr als 15 Prozent der Befragten ohne
Erinnerungshilfen bekannt sein. Der An-

Die Köpfe hinter den,,Hidden Champions":
Dietmar Fink mit Mitarbeiterin Bianka Knoblach

350

331

teil ihrer Kunden, die auch mit den drei

Etablierten - McKinsey, Roland Berger

und Boston Consulting - zusammenarbei-
ten, muss in der untersuchten Stichprobe
bei mindestens 50 Prozent liegen. Schließ-

lich muss ihre Kompetenz in einer Spezial-

disziplin von den Führungskräften der
U nternehmen höher eingeschätzt wer-
den als die der großen Beratungsfirmen.

Details Weitere Ergebnisse der Studie
fi nden 5ie unter www.capital/berater-
studie. Die vollständige U ntersuch u ng

,,Hidden Champions des Beratungsmark-
les2012" kann bei derWissenschaft-
lichen Cesellschaft für Management und

Beratung in Bonn angefordert werden:
studien@wgmb.org

403

J
ö
o;
J

E

355

353

SäacSEe Wie das Ranking zustande kommt
Zur Bewertung wurden 481 Topmanager großer Konzerne und mittelständischer Unternehmen befragt

Frse€s€esä Marktführer und Herausforderer im Vergleich
ln neun Fachbereichen sind Hidden Champions den großen Unternehmensberatungen Überlegen.
Viele der kleinen Beratungsfirmen konnten ihren Platz in den Top 5 aus dem letzten Test behaupten

Iinternehmen:i,.i:,;,: !, .i:
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ansässigen Finanzinvestoren.,,Hier er-
fährt man, was der nächste groi3e Deal
ist, wenn man zum Lunch geht", sagt er.

Neun der zehn weltgrößten Private -Equi-
ty-Fonds holen sich Rat bei den Solon-
Experten, bevor sie in der Telekom- oder
Medienbranche auf Einkaufstour gehen.

Und die werden dort längst nicht mehr
von begeisterten Youngstern betreut,
sondern von Fachleuten, die sich seit
Jahren in der Branche bewegen. ,,Nie-
mand hier versteht Solon als Durchlauf-
erhitzer für die eigene I(arriere", sagt
Weiss.,,Die durchschnittliche Betriebs-
zugehörigkeit ist deutlich länger als bei
den großen Strategieberatern."

Das Erfolgsrezept der I(leinen ist sim-
pel: Erfahrene Berater, die für ihre Bran-
che brennen, auf Augenhöhe mit I(on-
zernvorständen diskutieren können und
Problemlösungen nicht nur erarbeiten,
sondern mit dem Management des I(un-
den auch umsetzen können. Die Schwie-
rigkeit ist bloß: Sie müssen den Auftrag
erst einmal bekommen. ,,Sich bei Unter-
nehmen durchzusetzen, die uns noch
nicht kennen, ist brutal schwer", gesteht
Stratley-Partner Bürger-I(ley. I(onzerne
schreiben Projekte inzwischen regelmä-
ßig aus - und die Entscheidung für eine
der international renommierten Firmen
ist dabei stets die sichere Wahl. ,,Wir ha-
ben einfach nicht die Ressourcen der
Großen, die mit ihren globalen Netzwer-
ken punkten können."

Doch im Management der großen
I(onzerne wächst die Bereitschaft, klei-
nere Spezialisten zu engagieren. ,,Inzwi-
schen arbeiten viele ehemalige Berater in
der Industrie, die über ein gutes Urteils-
vermögen verfügen. Die Chancen, zum
Zuge zu kommen, sind Iür die Herausfor-
derer der großen Beratungsfirmen gestie-
gen", sagt Eva Manger-Wiemann von der
Züricher Metaberatung Cardea, die Un-
ternehmen bei Ausschreibungen und der
Auswahl der Ratgeber zur Seite steht.

An den klassischen Beraterthemen
haben viele große I(onzerne ohnehin
kein Interesse mehr. Zur I(ostenkontrolle
und Optimierung der Produktionspro-
zesse werden längst hauseigene Experten
und intelligente Softwareprogramme
eingesetzt. ,,Die Topmanager der großen
Unternehmen suchen heute Leute, die
sich mit viel Branchenverstand in die in-
haltliche Diskussion einbringen und auch
mal Widerspruch wagen", sagt Michael
Müller, Partner bei Cepton.

Müller hat einst bei Roland Berger das
globale Pharmageschäft verantwortet

Großes Verfolgerfeld
Anteile am Beratungsmarkt-
nach Umsatz in %

76............: i
sonstige i I

Beratu ngsfi rmen;

..................................... 24
Iop 25

da runter:
McKinsey: 3,5 %

Boston Consulting: 2,0 %

Roland BerSer:2,0 %

20,6
Mrd. €

* 
ca.14 000 Beratungsfirmen, Capital 0212, aw; Quell€: WCMB, Lünendonk

Branchenwissen und ldeen zählen mehr
Die wichtigsten Kriterien bei der Beraterwahl

und einige Jahre für Accenture gearbeitet,

bevor er 2006 mit zwei weiteren ehema-
ligen Berger-Mitarbeitern die Beratungs-
firma gründete, die sich auf Pharma-
konzerne und Medizingerätehersteller
spezialisiert hat. Die Cepton-Partner set-

zen auf Experten, die schon einige Jahre
Branchenerfahrung vorweisen können -
als Manager oder Berater. ,,Vielen I(un-
den genügt es nicht mehr, dass zwei
Monate lang eine Gruppe junger Leute
durch ihren Betrieb wuselt", sagt Müller,

,,die wollen, dass das Wissen der eigenen
Leute kritisch hinterfragt und um externe
Expertise bereichert wird."

Warnschuss für die Etablierten

Während die großen Firmen bei Aus-
schreibungen ihre Partner aus aller Welt
einfliegen, um ihrer Bewerbung mehr
Gewicht zu verleihen, setzen die Hidden
Champions durchweg auf die Berater, die
am Ende auch die Projektarbeit überneh-
men. ,,Wir können dem I(unden sagen:
Das sind die Leute, die Sie vor Ort auch
wiedersehen", erklärt Müller.

Cepton liefert methodische Ansätze
und koordiniert die Zusammenarbeit der
verschiedenen Abteilungen in den Unter-
nehmen. .,In einem guten Projekt stehen
den 100 Manntagen von uns rund 300
Manntage vom I(unden gegenüber", sagt
Müller. ,,So wird die Beratung effektiver-
und die Akzeptanz unserer Arbeit im Un-
ternehmen ist größer."

Geht diese Rechnung für die Auftrag-
geber auf, dürfte der Druck auf die gro-
ßen Consultingfirmen wachsen, sich im
Wettbewerb stärker auf die spezialisierten
Herausforderer einzustellen.,,Alle müs-
sen ihr Profll schärfen und nachweisen,
warum sie besser sind als andere - auch
die Grol3en", sagt Metaberaterin Manger-
Wiemann.

Einen Warnschuss haben die Etablier-
ten schon mal bekommen: Im aktuellen
WGMB-Vergleich wählten die befragten
Manager OCEC zur besten Beratung bei
der Strategieentwicklung - vor Boston
Consulting, Mcl(insey. Bain und Roland
Berger. ,,Das ist ein außergewöhnliches
Ergebnis", sagt Professor Fink. ,,Und wohl
das Schlimmste, was den Großen passie-
ren konnte." Schließlich geht es um die
I(önigsdisziplin der Branche.

OC&C ist in den vergangenen Jahren
aus dem Zusammenschluss einer briti-
schen und einer deutschen Beratungsfir-
ma zu einem Unternehmen mit weltweit
500 Mitarbeitern und 65 Partnern

U nternehmen: li€i::'r:rit :r
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Hidden Champions Die besten Unternehmensberater Deutschlands
Für Capital hat der Bonner Professor Dietmar Fink spezialisierte Beratungsfirmen ermittelt, die in ihren Fachgebieten

und als Branchenexperten führend sind

+ OC&C Strategy Consultants
OC&C entstand aus dem Zusammen-
schluss einer britischen und einer deut-
schen Beratungsfirma und ist zur größ-
ten Strategieberatung mit europäischen
Wurzeln hinter Roland Berger herange-
wachsen. Dabei ist die Beratungstätig-
keit auf wenige Branchen fokussiert, be-

sonders gefragt sind die OC&C-Experten

bei der Vorbereitung von Übernahmen.
G$ndgngsjah r.z 1.98-7

Mitarbeiter:500
ümiiiil teiää Ansä6än
Referenzen: Private-Eq u ity-Fonds u nd

Unternehmen aus den Branchen Medien
u nd Telekomm un i kation, Konsumgüter
und Handel, Bau und lmmobilien
niäaän ctrampü;
b9-i slrale g-ieg ntwi c I I y n g

* h&z Unternehrnensberatung
Die Münch ner Beratu ngsfi rma verbi ndet
in ihren Projekten klassische Ansätze zur
Ceschäftsoptimierung m it der jeweiligen
Kultur ihres Kunden. Der Kommunikation
mit den Mitarbeitern der beratenen Fir-

ma kommt dabei eine besondere Bedeu-

tung zu.Sie soll zum Motor des Trans-

formationsprozesses im Unterneh men

werden.
G-tiindulgsiah 111997
Mitarbeiter:105
umsaiii)z Miö. Euro

iäreräniäni Äit ia nz, eÄi i, BMW, EÄDi,

Knorr-B remse, 5iemens, Tru m pf
xiääen ctrampiönl
be! Bq11n9ss Excellence

* Barkawi Management Consultants
Die international agierende Unterneh-
mensberatung mit den Schwerpunkten
Su pply-Chain-Management und After-
Sales-Services ist vor allem fÜr Unter-
neh men a us tech nologieintensiven
Branchen tätig.
G$ndungsiah y tl9-a
Mitarbeiter:105
ümsaii' rö nrrio. Eüiö

iäräränzent oä im iär, rrröt<ia iiemeni
Networks, Pentax, Vestas, Vod afone,

-9g:tl lie'el: H? Y:c9-F!9
Hidden Champion: bei Distri butions-
lggf sti lt gnd Aft gqlsa les;Seryices

* Tellsell Consulti*g
Die Frankfurter Berater entwickeln nicht
nur neue Ceschäftsmodelle, sondern

setzen ihre Konzepte auch selbst um - so

gehört etwa die I nternet-Kleinanzeigen-
Plattform Scout 24 zu den erfolgreichen
Unternehmen, die als Startup von Tellsell

mit a ufgeba ut wu rden. Weitere Bera-

tungsschwerpunkte liegen im Bereich

Vertrieb und Kundenservice.

G-1ündyngsjahg: 1989

Mitarbeiter:45
ümiiiziie Miö. Euiö

iärärenzän, oeütsche iöst, Lur*rä niä,
vo 

I tlswa g91,. 
f ga 9 n h 9fe 1 ! 91e-l ! 

sc-ft gft- . . .

Hidden Champion:
be-i a91!L9;s oevef opm.g1!

* KerkhoffConsulting
Ein kaufsexperte Cerd Kerkhoff gehört zu

den Begründern des Beratu ngsgeschäft s

in diesem Segment in Deutschland.ln-
zwischen ist das von ihm geführte Unter-
nehmen mit Hauptsitz in Düsseldorf in

neun Ländern vertreten. Schwerpu n kt

der Beratung ist die Umsetzung von Kon-

zepten mit messbaren Erfolgen.

c-1ündulgsjgh 1 lsel
Mitarbeiter:220
Umsatz: 3O tvtio. Euro

iefereniän: sne Mittäi Kröne,

Cothaer Ve rsicheru ngsba n k, VK Mü h len,

sll9l:pe tta::9 p-Lr1191dof

Hidden Champion:
be-i rl1.lggf u1d Bglg.hgffung

* Goetzpartners
U nter ei nem Dach bietet Coetzpartners
Ma nagementberatu ng im Bereich Corpo-

rate Finance und M&A-Beratung bei Fusi-

onen oder Firmenübernahmen an. Zu-

dem stehen die Münchner ihren Kunden

bei Restruktu rieru ngsprojekten zur 5eite.

Die Beratungsfirma operiert global, mit
zehn Büros in acht Ländern.

Gründungsjqhll 1.990

Mitarbeiter:200
ümiati, 5i Mio. Euro

Refäiäniän: Teteköm m ü n i t<äilöns-

anbieter, lT-Unternehmen und Medien-
fi 1me1, Elelgiekonlefne
Hidden Champion: bei Corporate
Finance und Managementberatung

* Hornburg & Partner
Eine eigene Ma rktforschu ngsa bteil ung
liefert den Mannheimern die empirische
Basisfür ihre Beratung,die auf Marke-
ting, Vertrieb u nd optimale Preissetzung

konzentriert ist. Eng kooperiert wird mit
dem Lehrstuhl des Firmengründers Pro-

fessor Christia n Hombu rg.

c1ü1dgngsjqhy.l!e-7
Mitarbeiter:100
üm;äü;i6 Miö. rüio
iefäräniän: Ätiiäni, ensr, BMW, eoich,
Commerzban k, Evonik, Hermes, Knauf,

lyttl l.l:g,.lg119he, r-hy119.1 !ly p-p, w_uf r'
Hidden Champion:

-qe i 
M9 tkeri tc t1 I9 -v-qf tjSu

* tlorväth & Partners
Die Beratervon Horväth sind vor allem
Experten für Controlling und Finanzen,

bieten ihre Dienste aber auch zurVerbes-
serung von Prozessmanagement und

Organisation und im strategischen Ma-
nagement an. Außer in Deutschland ist
das internationa I tätige Beratungsha us

in Unga rn sta rk vertreten.
G-1ündgngsjahl: L981
Mitarbeiter:450
ümiiiz' es AIio. Eüiö
iäterenzän' iä ht iäiihe ö rotcüntäinöh-
men und große Mittelständler sowie

-otgglt:eli-o_l"1de19f 
f-e-1!!19h91sekJ911

Hidden Champion:

-!e-! 
c91t1ol li1c u tq lit?tfe!

+ J&M Management Consulting
Anspruch von J&M ist es, die strategi-
schen Ziele der Kunden schnell und kos-

tenspa rend in effi ziente Ceschäftspro-
zesse umzuselzen.Dazu sind die Berater

nicht nur Kenner der betriebswirtschaft-
lichen Materie, sondern verfügen alle-
samt ü ber fundierte lT-Ken ntnisse und

können die notwendigen Umstellungen
der U nterneh menssoftware ü berwachen
und managen.
Gündungsiqh1199-.7.
Mitarbeiter:320
ümsiii' io naio. rurö
iäfeiänien' eäyer, iiämän s, Häiäöt uärger
Druck, Continental, 5aint-Cobain
niaaän ttiämpiön,
bei internen Lieferketten und Prozessen

82 Crpiia! t,'./lcl ?



herangewachsen. Die Strategen sind brei-
ter aufgestellt als die Hidden Champions
mit reinem Branchenfokus. Dennoch
gibt es auch hier drei klare Schwerpunk-
te: Handel und I(onsumgüter, Medien
und Telekommunikation sowie die Bau-
und Immobilienwirtschaft.

Außerdem hat sich die Firma einen gu-
ten Ruf unter Finanzinvestoren erarbeitet
und zählt bei Übernahmen und Fusionen
zu den führenden Beratungshäusern Eu-
ropas. ,,Wir müssen bei Deals regelmäßig

Anfragen ablehnen, weil wir bereits auf
der anderen Seite engagiert sind", sagt

OCEC -Partner Chehab Wahby.
Trotz der Größe stellt auch OC&C im-

mer noch die Persönlichkeit der Berater
in den Vordergrund. ,,Hinter einer star-
ken Marke kann man sich verstecken",
sagt Wahby. ,,Das geht bei uns nicht. Ent-
sprechend wichtig sind die persönlichen

Qualitäten unserer Leute." Und die schei-
nen zu stimmen. Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaften, die gern in das Geschäft

mit der strategischen Unternehmens-
beratung einsteigen wollen, weil es da

mehr zu verdienen gibt, haben schon bei
OCEC angeklopft.

Bisher liefen die Angebote ins Leere.

,.Zu uns sind viele Partner aus den großen
Beratungen gekommen, weil es dort zu
viele Leute gab. die ihnen vorgeschrieben
haben, wie sie ihren Job machen sollen",
sagt Partner Georg Janssen. ,,Wenn OC&C
verkauft würde, würden wir schnell den
Großteil unserer Pafiner verlieren." I

r i.'
. +.il

f;eptcn
Die Beratungsfirma für die Pharma-
branche schickt statt Universitäts-
absolventen Routiniers zum Kunden

Wenn Not am Mann ist, springen die
Beratervon Cepton schon mal als Zeit-
arbeiter im Topmanagement ihres Kun-

den ein,führen ein paar Monate die Lan-

desgesellschaft eines Pharma konzerns,

bis die passende Besetzung für den

Chefposten gefunden ist. Genug Erfah-

rung besitzen sie: Die meisten Mitarbei-
ter von Firmengründer Michael Müller
haben einige Jahre als Berater oder im
Management von Pharmakonzernen
gearbeitet, bevor sie zu Cepton gekom-
men sind.,,Das sind echte Sparrings-
partner für u nsere Ku nden", sagt Mü ller.

Deren Urteil überden Berateram Ende

eines Projekts laute deshalb oft:,,Der
war unbequem, hat uns auch gesagt,

was wir nicht hören wollten - und das

war gut so!"

Gyündgng-sjahr; 2006
Mitarbeiter:38
ümiäii1 t<äyne angabe;
Referenzen: nam hafte Top-50-Pharma-
konzerne und Medizintechnikherstel ler

weltweit sowie große Mittelstä ndler
und Finanzinvestoren

Top 5

Cepton

McKinsey

Boston
Consu lting

Roland Berger

Homburg

Pharmazie und
Healthcare in Punkten
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